
Der erste

ein Bild von Ihrem Freund Thomas, der aufseinem Rasenmäher sitzt und grinsend in die Kamera winkt. Der zweite: ein
Postrl von Amelie, die verzurcifelt versuch! ihren Sohn zurn Rasenmähen zu bewegan Schwachsinn? Nei4 Realität.

Vergangene Woche hat Google in den USA seine personalisierte Suche vorgestellt. Mt Search plus Your World will es

die Suchenden enger an sich binden und kopiert das Erfolgsgeheimnis von Facebook, Amazon und Co.: Googb maschelt.
}ie 1,5 Mllionen DeutscherU die ein Göogler-Profil habeq bekornmen genau wie die weltweit 62 Mllionen Nueer

ietzt an auch Privates aus dem NeEwerk &i ihen Srchergebnissen servierl. Das ist wie die New York Trmes schreibl
ie der gnißten Votindenngen die jemals bei Suchergebnissen im lntemet vorgenommen wurden<.

Wer bei Gmgle srcht wird nicht melr nrr in der anonymen Weite der digitalen $blt fündig, er kiegt gleichzeitig alle Ne'an

rs seirrm eipfnen kuscheligen Sozialen NeEwerk Und das bederfrer Wir sollen um bei Gmgle niclrt melrr nur informieren,

sondem dort zuch plardem rlrd entqaruren Google will nicht nrchr die Tih nndigitalen Welt sein, sondem ilr Wohnzimmer.

tlaru dient Gmäef. Aus einer Srirhnaschirp ftir Intralte so[ eine Suchmaschirp werden, die lilenschen und Bezielurgen
Denn ngr-dort wo Menschen sich wohlfütrleq breiten sie sich ars, konsurnieren rnd geben viel von sich preis.

Der Aufschrei war groß, als sich die Nachricht verbreitete. Der New Yorker Juraprofessor James Grimmelmann zog

sofort die Reißleine: ,,tleute ist ein guter Tag, Googler auszuschalten wrd dein Google-Profil zu löschen. Ich habe es

gerade gemacht', twinertdt er. (...)
" Und ier Autor Farhad Manjoo'schrieb konstemiert: ,,Google zentört seine Suchmaschine'"

Woher aber rührt diese Empxirungswelle? Was veräindert sich wirkliclr, wenn Google auch Googlef-Profile mit
gchsucht? Die rationale Antwort läutet: auf den ersten Btick gar nicht viel. Seit Jahren schon personalisieren diesucht'/ Lhe ratlonale Antwort lautet: aul den ersten lJllcK gar lucnt l'lel. JerI Janren scnon persorü rsleren (llo

rmief) Suchergebnisse, machen einem Konservativen eher konservative 25 kktürevorschläge und einem Sozia-
eher sozialistische. ,,Filter Bubble'a) nennt der US-Autor Eli Pariser dieses Prinzip, nach dem Googles Rechner

tzerprofile erstellen und so auf individuelle Vorlieben reagieren
earch /rs You Wodd ist da nrr der nibhste logisctr Schdt Urd jedern Nrxzer ist f€igestelt, diesen übg mia€den oder

Funkfionen abarsclralten, arderc Srrtrnasdrinen ud Soziale Nearcrke zr ntu€rl lükurn also diese Engärutg?

Urs verstärt der Blick in den Spiegel, zu dem Google mit der neuen Treferliste zwingt. Wir kriegen es mit {er lryst ry
n wenn wir visualisiert bekorirmä, was Goo$e äles über urs weiß - und wer wir laut rmserer Google-Suchhistorie

sinä. Denn die Google-strche wird an einer persdnlichen Strche,_bei der wir einem digitalen Bild von urs selbst bege_gnen.

In einer permanäten Spirale verstärkt där Suchalgorithmu.f) menschlich bequemes lertralten undgibt dem NuEer
immer melir von dettl .n as er ohnehin schon kennt tmd will: ähnliche Musik ähnliche Bücher und ähnliche Freunde.

Croogle kann man das nicht vorwerfen. Es reagiert nur auf bisheriges Verhalten rurd übertägt es-auf die.Zukunft.
Werm idr uns also bald beim Googeln erschrecken sollten, was ftir ein Mist da angeboten wir4 sind wir selbst daran

schuld: ,Xlagen über das Ergebnis sind Klagen darüber, dass Wrmsch und Wirklichkeit auseinanderklaffen", schrieb
Kathrin Passig in der Süddeutschen Zeitung. Und deruroch birgt es zwei Probleme:Kathrin Passig in der Süddeutschen Zeitung. Und deruroch birgt es zwei Probleme:

Erstens nimät es uns die potenzielle Möglichkeit der Ver?inderung, indem es das Außerf das Anderssein schrittweise
ausblendet - denn so bereihenbar unsere Suchanfragen und Wihrsche sind so wenig wollen wir davon wissen.

Zweitens widerspricht die Penonalisierung dem weifterbreiteten Verst?indnis von der Suchmaschine, die viele immer

Unsere Srrchergebnisse zeiclxren so dts Bild von egozentischen Konsurnenten.

Zweitens widerspricht die Penonalisierung dem weitverbreitelen Verst?indnis von der Suchmasclnne, üe vlele unmer

rch als unvenücicbares statisches Hilßmittel begreifen, das füLr alle Zeiten an allen Computem bei denselben Such-

begriffen dieselbe Tiefialiste auspuckt. Wenn Google seine Nutzer mit den Neuerungen provozier! zu-begreifen, dass

diisuchmaschine doch kein Konversationslexikon ist, könnte das Verhauen in ihre Effizienz rapide sinken.

Darüber hinaus weist rurser aufgescheuchter Umgang mit diesen Problemen noch auf einen gröfleren Zr:sammenhang

hin, der nicht nur bei Google-Neuanhindigungen äufi:heint Wenn Web-Giganten wigAp-ple, Facebook rmd Amazon

einä Einblick in itn lkinnön und Wissen gäwälnta sind die Momente do Aufiegwrg, die folgen, immer arch Kristalli-
sationspunkte der Gewisstpit darüber, wie seln wir von den Konzemenabhängen und wasrrir ihnen anvert:auerl

Mit Schrecken realisieren wir, dass ihre Dienste doch kein quasistaatlicher Bestandteil der lntemet-lnfrastuktur sind,

auf deren Verfügbarkeit rutd Funktionalität Nutzer einen Anspruch haben; dass sie Untemehmen sind, die Gewinne
machen wolle4 

-die in einem Machtkampf untereinander ihre Pläze verteidigen und auszubauen versuchen.

Dessen \r,€den wi1nrs in den lcrrren Monpnten der Klateit bewusst Und destralb ist die ErnEirrrrg g!oß. lvfit unseren Würr
;|rgrr, Geheirrmissen rrd Buiehwrgen sollen keire w*pimlichen Geschäfte genractrt uerden, das lrollen wir patou nictn

ftir äin paar fage sind wir emsdäft erschrocken und enfüstet und reden den l-lntergang det Intemet-Imperien herbei.

tald abei sitzen-wir wieder in Ruhe an unseren MacBool6c), ftittem ursere Timeline4 mit Privatfotos (...), googeln

rd erfreuen uns an unseren Rasenmäherfrermden ganz oben in der Trefferliste.
Denn mit einem hatten die Netriesen immer rdht: von tmserer Bequemlichkeit in der Vergangenheit auf uns€re

Bequenrlichkeit in der Zukunft schließen zu können
2) verbeiten von Ku'zraclrichten auf OnlirePlaffonrL

ürtriir*'Crooele.Oagsastsend'gamiu lu.4) Filteölase,diernrzsinrrsdeInfqnuiurnlieftrt, $ Safw@fnmron
S*hnras"fü"d'*ie z B. Coogle, O Nlotebook dä Finna Ap,ple 7) Chronik zur Eß1e[wrg efurcs t€benslauß bei Facebook

Aufeabe:
l.Analysieren Sie den vorliegenden Text.
2. 2. Nehmen Sie kurzmitTixbearg zr doAuspage im l€{renAb,se (2.4955) Stellung'


